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Gesundheitspotentialanalyse zum Betriebli-
chen Gesundheitsmanagement in Deutsch-
land – Schlussfolgerungen für unternehmenspoli-
tische Voraussetzungen, Führungskräfteeinbin-
dung, Ressourcen und Zuständigkeiten 

„Nur wer selbst stark ist, kann anderen helfen!“ 
 
Das Streben der Deutschen Wirtschaft nach Höchstleistung ist immer mehr eine Gradwande-
rung zwischen Euphorie und Überforderung. Hochleistungskultur wird eingefordert, um 

 dauerhaft höhere Renditen zu erzielen 
 die Wettbewerbsfähigkeit zu steigern 
 bei den Mitarbeitern Veränderungsbewusstsein und -fähigkeit, Selbstverantwortung, 

Selbstorganisation und Loyalität zu steigern etc. 

Dagegen steht aber meist eine Belegschaft, die immer älter und potentiell leistungsschwächer 
wird. Ähnlich wie bei einer Gratwanderung in einer Seilschaft, gilt es achtsam mit der individu-
ellen Performance und der Leistungsfähigkeit der anderen umzugehen und für besonders pre-
käre Situationen stetig eine Reserve zur Verfügung zu haben. – Ein Zuviel (Risiko, Überforde-
rung, Erschöpfung, Unwissenheit etc.) gefährdet schnell den Erfolg und das Glücksgefühl und 
kann Katastrophen beschleunigen. Hochleistungskultur braucht: 

 persönliche Leistungs- und Gesundheitskompetenz 
 Aufmerksamkeit für das Team und  
 Unterstützungsreserven, wenn Gefahren drohen. 

In diesem Vortrag soll im Besonderen dargestellt werden, inwieweit die Unternehmen vorberei-
tet sind, diesen Hochleistungsprozess auch ausreichend abzusichern. – Die SKOLAMED-
Consulting hat seit 6 Jahren mehr als 700 Unternehmen nach ihrem BGM-Potential befragt 
und entsprechende Benchmarks zu Branche, Unternehmensgröße etc. bilden können. Hierbei 
sind 11 BGM-Kernbereiche untersucht worden. Aus BGM-Sicht sollen die drei wichtigsten Be-
reiche: 1. unternehmenspolitische Voraussetzungen, 2. Führungskräfteeinbindung und 3. Res-
sourcen und Zuständigkeiten präsentiert bzw. diskutiert werden und entsprechende Schluss-
folgerungen gezogen werden. 
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Im Fokus aller BGM-Maßnahmen stehen sowohl gesunde Unternehmens- und Organisationsstruk-
turen der Kunden, als auch die Gesundheit der Beschäftigten. 
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